
Was bewegt...
Tolle Nachbarschaft

Mit der Übernahme von Sahlberg in Feldkirchen bei München 2016, der 50 %-Beteiligung an der 
Mühlberger-Gruppe 2019 und der Übernahme von Schloemer in Recklinghausen zum 1. Januar 2020 
hat die Haberkorn Holding AG abermals ihre Position im europäischen Technischen Handel ent-
scheidend gestärkt. Damit sind beste Perspektiven für mitteständisches Denken und Handeln für 
die Kunden und Mitarbeiter gesichert.

Gute Nachbarn halten zusammen, 
treten füreinander ein, unterstützen 
sich gegenseitig. Das gilt auch für gute 
Nachbarschaften in der Branche. Dass 
Haberkorn, Sahlberg, Schloemer und die 
Mühlberger-Gruppe, allesamt mittel-
ständische Technische Händler mit vielen 
Gemeinsamkeiten, aber auch unter-
schiedlichen Schwerpunkten, unter dem 
Dach von Haberkorn zusammenarbeiten 
und ihre Stärken bündeln, ist indessen 
kein Selbstzweck. Ihren Sinn hat dieser 
nachbarschaftliche Zusammenhalt in 
der größeren Leistungsfähigkeit für Sie, 
unsere Kunden und in der damit gewach-
senen Fähigkeit, künftigen Anforderungen 
noch besser gerecht werden zu können 
und damit auch den Mitarbeiterinnen 
dauerhaft Sicherheit zu geben. Wir freuen 
uns darauf. Denn Sie sollen von unserer 
gemeinsamen Stärke in Sortiment, Ser-
vice und Logistik den Nutzen haben!

Ihre Peter Mühlberger und 
Rüdiger Weber, Geschäftsführer

Haberkorn, Sahlberg, Schloemer, Mühlberger / MLS Safety:

Stärken stärken

PSA und Technik, die Kernkompetenzen der Mühlberger-Gruppe, sind auch die starken Klammern der neuen Gruppierung 
in Deutschland. „Diese Schwerpunkte ändern sich auch künftig nicht“, erläutert Peter Mühlberger. „Aber die Sortimente 
werden in breitem Umfang ergänzt. Das kommt der verstärkten Nachfrage nach kompletten Warenkörben auf Basis struk-
turierter Versorgungssysteme mit kundenspezifischem Servicegrad weit über das Produkt hinaus entgegen. Schon jetzt 
funktioniert das Zusammenspiel der beteiligten Unternehmen sehr gut, etwa bei der gegenseitigen Unterstützung und dem 
Informationsaustausch mit allen Beteiligten.
Damit noch besser zusammenwachsen kann, was jetzt zusammengehört, lernt man sich auch untereinander besser kennen. 
So waren Führungskräfte der Mühlberger-Gruppe und der Schloemer GmbH zu Besuch bei Haberkorn in Vorarlberg. Bei 
Führungen durch das Logistikzentrum in Wolfurt, bei Veranstaltungen mit Gerald Fitz, Vorstandsvorsitzender der Haber-
korn-Gruppe, und anderen Mitgliedern der Geschäftsleitung, und nicht zuletzt auch „bei Speis und Trank“ im Gasthaus 
„Pfänderdohle“ entdeckte man neben unterschiedlichen regionalen Akzenten vor allem eine Menge Gemeinsamkeiten.

Harald Stix
Leiter Strategisches 

Geschäftsfeld Industrie der 
Haberkorn-Gruppe und 

Mitgeschäftsführer in den 
deutschen Gesellschaften.

MÜHLBERGER-GRUPPE

Peter Mühlberger & Rüdiger Weber
Geschäftsführer der Mühlberger-Gruppe

Bernd Quade
Geschäftsführer Sahlberg

Gerd Coester
Geschäftsführer Schloemer

Gerald Fitz
Vorstandsvorsitzender der 

Haberkorn-Gruppe
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2. April 2020 – save the date:
Technikforum „Digitalisierung und Schlauchtechnik“

Am 02. April 2020 findet im Mühlberger-Logistikzentrum Mainz-Kastel das Technikforum zum Thema „Digitalisierung und Schlauchtechnik“ statt.
Beginn: 9 Uhr, Ende: ca. 15 Uhr. 

Dazu laden wir herzlich ein! Auf vielfachen Wunsch stehen die Themen rund um die digitale Dokumentation am Produkt (Conexo) im Fokus, mit aktu-
ellen Anwendungsbeispielen und Erfahrungen auch unter Berücksichtigung der kundenseitig vorhandenen IT-Systemlandschaft. Ebenfalls im Fokus: 

aktuelle Fragen zur Schlauchleitungstechnik und zu wiederkehrenden Prüfungen. Raum für Gespräche und Diskussionen ist in jedem Fall vorgesehen.

Die A+A ist das größte internationale Fachforum für Persönlichen Schutz, Betriebliche Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit. MLS Safety 
war natürlich dabei. Am gemeinsamen Stand der Favorit-Gruppe ForSec in Halle 3 konnten die Messebesucher vor allem Neues zu den 
Themen „angepasster Gehör- und Augenschutz“ erfahren. Außerdem präsentierte sich MLS als Spezialist für strukturierte Versorgungssys-
teme – mit Ausgabeautomaten, die Anwendern und Einkäufern klare Vorteile bieten. „Eine aus Sicht von MLS sehr erfolgreiche Messe“, 
so Philipp Haag, der während der gesamten Messezeit vor Ort war. Neben dem gesamten Führungsteam waren auch alle Key Account-Manager anwesend, um Neuprodukte und 
Trends aufzunehmen, Kontakte zu Lieferanten und Kunden zu pflegen, neue Kontakte zu knüpfen und gemeinsam mit Kunden und Herstellern direkt auf der Messe Themen zu 
besprechen und Lösungen zu erarbeiten. Die diesjährige A&A war aus Sicht von MLS wieder eine sehr erfolgreiche Messe mit vielen interessanten Kontakten und Gesprächen.

Rückblick A+A 2019:
Motto: Der Mensch zählt!

Auf der „Lounges 2020“ in Karlsruhe, der Fachmesse für Reinraum-Prozesse, präsentierten Sascha Gutsmüthl und Falco Bender zwei Vorträge zu den 
Themen Qualitätssicherung und Digitalisierung der Dokumentation mit Conexo, die mit großem Interesse vom Fachpublikum aufgenommen wurden.

Lounges 2020 in Karlsruhe:
Qualität und digitalisierte Maintenance

Sascha Gutsmüthl
Vertriebsleiter Technik, Prokurist und Stellvertreter 
der Geschäftsführung
T: +49 (0) 6134 2108125
s.gutsmuethl@muehlberger-gruppe.de

Falco Bender
Vertrieb Technik und Conexo-Spezialist
T: +49 (0) 172 6669902
f.bender@muehlberger-gruppe.de

Qualität im Rohrleitungsbau – bereits  im Wareneingang gesichert
Eine hohe Produktqualität und die Einhaltung von Spezifikationen sind für den Anlagenbetreiber 
wichtiger denn je. Das gilt ganz besonders für Produktionsanlagen in der Pharmaindustrie, mit ihren 
hohen Anforderungen an die medienberührte Oberflächen- sowie die eingesetzte Verbindungs-
technik, aber auch für Chemieanlagen. Um den Kunden diese Sicherheit zu bieten, sind umfäng-
liche Prüfungen im Wareneingang erforderlich. Diesen Nutzen hat auch die Firma Zauner, einer 
unserer Partner im Rohrleitungsbau, erkannt und zu einem gemeinsamen Auftritt auf der Lounges 
eingeladen. Sascha Gutsmüthl gab Einblicke in die Vorteile dieser Zusammenarbeit: Rahmenverein-
barungen mit Kunden auf Basis von freigegebenen Arbeitsanweisungen sind die richtigen Grundla-
gen für eine qualifizierte Wareneingangsprüfung. Maßhaltigkeit der Bauteile, Mindestwandstärken 
im Umformbereich, Winkligkeiten, Beschaffenheit der Orbitalschweißenden, Dichtungskonturen, 
Passformen der Nuten von Messgeräten sind nur einige der relevanten Parameter. Die Prüfung 
der medienberührten Oberflächen nach den Hygieneklassen hat hier besondere Bedeutung und 
wird zu 100% sichergestellt. Werkstoffverwechslungsprüfungen (RFA-Prüfung) und Abgleich mit den 
Werkstoffzeugnissen sind neben der Endoskopie von Rohren und Baugruppen auch für die später 
benötigte Dokumentation von hoher Priorität. Für den Anlagenbauer sind diese Bauteile leicht 
erkennbar mit einem Mühlberger-Prüfsiegel gekennzeichnet und können daher direkt verschweißt 
werden. Eine Rückverfolgung der dokumentierten Qualitätsprüfungen ist für mindestens 10 Jahre si-
chergestellt. Die Werkstoffzeugnisse stehen über 25 Jahre zur Verfügung, seit 2019 auch online über 
das Mühlberger-Portal. Mit diesem Paket an Prüfungen und Dienstleistungen sind Sie im Projekt 
und später als Anlagenbetreiber gut gerüstet, wie Sascha Gutsmüthl abschließend unterstreicht.

Conexo in der Praxis
Die erfolgreiche Einführung des Conexo-Systems setzt stets voraus, dass vor der 
Installation die Anforderungen und Wünsche des Kunden geklärt werden. Der 
individuelle Blick auf die Situation des Kunden ermöglicht von Anfang an einen 
unkomplizierten Start in den digitalen Wartungsprozess. In diesem Zusammen-
hang muss über die Qualität der vorliegenden Datensätze gesprochen werden. 
Für die Umsetzung im Anschluss steht mittlerweile der weiterentwickelte  
Conexo-Pen Q4 2019 mit verbesserter Leseperformance und längerer Akku-Lauf-
zeit zur Verfügung. Im Zusammenwirken des Systems aus dem Conexo-Portal 
als zentraler Verwaltungseinheit, den RFID-Tags, der Conexo-App und des 
Conexo-Pens als Lesegerät lassen sich Komponenten ohne mechanischen Eingriff 
eindeutig identifizieren. Des Weiteren ermöglicht das Conexo-System einen 
Überblick über die Komponentenhistorie. Wann wurde es geliefert, gewartet 
oder ausgetauscht? Über Conexo werden Dokumente verwaltet, die man jeder-
zeit vor Ort in der Anlage aufrufen und betrachten kann. Über die Funktion War-
tung lassen sich Instandhaltungsprozesse planen und durchführen. Diese Schritte 
ermöglichen dem Kunden eine papierlose Verwaltung von Wartungsaufträgen.
Die Vorteile dieser „smarten Instandhaltung“ liegen auf der Hand: unverlierbare 
elektronische Kennung, vereinfachte Identifikation und Inventarisierung, erhöhte 
Prozesssicherheit, elektronische Dokumentation, optimierte Wartungsprozesse 
und papierlose Instandhaltung. Eine digitale Herausforderung intelligent gelöst.

Aus aktuellem Anlass der Verbreitung 
des Coronavirus ziehen wir derzeit 

eine Verlegung dieser Veranstaltung 
auf September 2020 in Erwägung.

Wir informieren Sie dazu rechtzeitig 
- neueste Informationen finden Sie 

auch auf unserer Website.
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maintenance 2020
Instandhaltung von morgen

Wenn Industrieunternehmen heute ihre Prozesse digitalisieren und nach den Grundsätzen von Industrie 4.0 gestalten, werden die ersten An-
wendungsfälle häufig in der Instandhaltung umgesetzt. Denn hier steht bereits vorhandene und Industrie 4.0-fähige „Hardware“ zur Verfügung. 
Dazu gehören Antriebskomponenten mit integrierter Sensorik, die Betriebsdaten erfassen und den Instandhalter bei Unregelmäßigkeiten infor-
mieren bzw. alarmieren. Oder das Personal nutzt Smartphones mit Apps, um vor Ort Unterstützung bei der Behebung von Ausfällen zu erhalten.

Diese beiden Beispiele zeigen: Die 
Instandhaltung befindet sich in star-
kem Wandel. Schraubenschlüssel und 
Schmierstoffe werden weiterhin ge-
braucht, aber es kommen ganz andere 
Werkzeuge hinzu. Und dieser Prozess 
beginnt gerade erst. In nicht allzu ferner 
Zukunft werden die Instandhalter mit 
„Augmented Reality“-Werkzeugen wie 
AR-Brillen durch Inspektionsprozesse 
geführt. Die von den Maschinenkom-
ponenten gesammelten Betriebsdaten 
ermöglichen klare Vorhersagen zur 
Restlebensdauer und einen Austausch 
zum optimalen (und individuellen) 
Zeitpunkt im Sinne der „Predictive 
Maintenance“. Zu jeder Maschine wird 
es einen digitalen Zwilling geben, der 
alle instandhaltungsrelevanten Daten 
enthält und z.B. die Identifikation von 
Ausfallursachen und das Bestellen von 
Ersatzteilen vereinfacht. Welche Auswir-
kungen diese und andere Innovationen 
in der Praxis der Instandhaltung haben 
können – das erfuhren die Besucher 

der „maintenance“, die am 12. und 13. 
Februar 2020 in Dortmund stattfand. 
In elf Jahren hat sich die „maintenance“ 
zur deutschen Leitmesse für industrielle 
Instandhaltung entwickelt. 2020 konnte 
sie diese Position ausbauen.
Impulse setzte das vielfältige Rahmen-
programm, das den Besuchern aktu-
elle und zukünftige Top-Themen der 
Instandhaltung in unterschiedlichen 
Formaten nahebringt – zum Beispiel 
mit Vorträgen auf den „Science- und 
Solution-Center“-Bühnen, Diskussions-
runden und geführten Messerund- 
gängen. Außerdem konnten die 
Besucher an „Guided Tours“ zu den 
aktuellen Themen „Data Analytics in der 
Instandhaltung“ und „Mobile Assistenz-
systeme“ teilnehmen. Bei der Planung 
des Rahmenprogramms arbeitete 
der Messeveranstalter mit führenden 
Experten aus Instituten und Verbänden 
zusammen – zum Beispiel mit dem 
Fraunhofer IML, dem FIR der RWTH 
Aachen und dem VDI.

Bildnachweise: © maintenance Dortmund
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Tunnelbau
Unterirdisch gut

Aus Wut selbst verletzt
Ein Gabelstaplerfahrer hatte sich als Regenschutz ein 
Plexiglasdach gebastelt. Als der Sicherheitsbeauftragte 
dies beanstandete, geriet der Mann in Rage, schlug mit 
der Faust auf ein Schild und brach sich die Hand. Der Chef 
verweigerte die Fortzahlung im Krankheitsfall. Arbeitsrichter 
sahen das anders, da der Kläger weder leichtfertig, grob 
fahrlässig noch vorsätzlich handelte (Az.: 4 Sa 617/13).

  
Rechts Tipp

„Über den Anstand in schwierigen Zeiten“
„Wir haben uns schon an vieles gewöhnt, an einen rauen, 
unverschämten Ton, Shitstorms, Beleidigungen … Die 
grundlegenden Regeln menschlichen Anstands stehen 
in Frage. Aber was ist das, Anstand?“ Axel Hacke geht 
der Frage nach. „Über den Anstand in schwierigen 
Zeiten und die Frage, wie wir miteinander umgehen“ 
Verlag Antje Kunstmann, München 2017, 192 S., 18 €.

Buch Tipp

www.kino.de
Wenn sonst nichts mehr geht – Kino geht immer. 
Aber was läuft im Kino? Unter www.kino.de gibt es 
Infos über aktuelle Neuerscheinungen, inklusive des 

jeweiligen Programms in den Kinos 
der großen Städte.

Link Tipp

Ein unterirdisches Niveau muss gut sein. Unter Tiefbauingenieuren können gelungene Tunnelbauwerke sogar als überirdisch gut gelobt werden. 
Besonders, wenn sie, und das ist meist ihre Aufgabe, wirksam irdische Probleme lösen.

In der „DIN-Norm 1076 – Ingenieurbauwerke im Zuge von Straßen und Wegen; 
Überwachung und Prüfung“ sind Tunnel unterhalb der Erd- oder Wasseroberfläche 
liegende Bauwerke. Oberirdische Einhausungen von Verkehrswegen mit mindestens 
80 m Länge und Galeriebauwerke gelten ebenfalls als Tunnel. Nur Unterführungen, 
die in offener Bauweise hergestellt wurden und kürzer als 80 Meter sind, zählen 
nach der Norm nicht zu den Tunnelbauwerken.

Problemlösungen
Tunnelbauwerke lösen Probleme. Schon im ersten Jahrtausend gab es bis zu 1000 m 
lange Tunnel, die meist zur Wasserversorgung dienten. Heute sind die zu lösenden 
Probleme größer, und damit auch die Höhe der Tunnel. In dichtbesiedelten Städten 
entlasten U-Bahnen den öffentlichen Nahverkehr auf den Straßen, und die Verle-

gung der Fernbahnen inkl. Bahnhof macht wie in Stuttgart wertvollen innerstädti-
schen Baugrund frei. Die Basistunnel unter den Alpen machen die landschaftlich 
reizvollen, aber landschaftszerstörenden Überquerungen von Gebirgspässen über-
flüssig. Und unter Flüssen oder Meeren – wie etwa beim Eurotunnel zwischen Calais 
und Dover – erlauben sie den Verzicht auf Fähren.

Was in der Vergangenheit mühsam in bergmännischer Arbeit aus dem Fels heraus-
geschlagen werden musste, geht heute mit gigantischen Tunnelvortriebsmaschinen. 
Ein Bohrkopf mit rotierenden Rollenmeißeln befördert den Abraum durch die Ma-
schine nach hinten. Der Bohrkopf kann bei Vollschnittmaschinen, die den gesamten 
Tunnelquerschnitt in einem Arbeitsgang abbauen, einen Durchmesser bis zu 20 
Metern haben, die Gesamtlänge der Maschine kann 200 Meter betragen.

Tunnelrekorde weltweit
60,4 km / U-Bahn-Linie 3 Guangzhou (China)
57,1 km / Gotthard-Basis-Tunnel (Schweiz)
57,1 km / U-Bahn-Linie 10 Peking (China)

Tunnelrekorde Deutschland
31,8 km / U-Bahn-Linie 7 (Berlin)

10,7 km / Landrücken-Tunnel (Osthessen, ICE-Strecke Hannover-Würzburg)
9,3 km / Katzenberg-Tunnel (Markgräfler Land, Bahnlinie Karlsruhe-Basel)

Bildnachweis: Pixabay/phengartner25

Bildnachweis: Pixabay/Engin_Akyur
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Sich mit dem Aufbau eines Zeltes abmühen, womöglich im strömenden Regen, im 
engen Schlafsack auf hartem Boden, auf Augenhöhe mit Krabbelgetier, ohne Elekt-
rizität und fließend Wasser, aber mit Sammeldusche – das ist was für Camper, aber 
nicht für Glamper. Glamper bevorzugen bei aller Lust an der Natur die Komfortvari-
ante, und sie sind damit nicht allein. Der Trend geht zum Glamping, zusammenge-
setzt aus Glamour und Camping. Immer mehr Campingplatzbetreiber investieren in 
diesen Trend und erweitern ihre Angebote, Camping in Zelten der Luxusklasse oder 
in anderen außergewöhnlichen Unterkünften in der freien Natur. Das reicht von 

Lodge- und Safarizelten über Baumhäuser, Schlaffässern, Zirkuswagen, Tipis oder 
Jurten bis hin zu komfortablen Holzhütten oder urigen Chalets.
Wer Glamping liebt, muss nicht lange suchen. Allein in Deutschland, Europa und 
der Schweiz warten rund 2600 Glampingunterkünfte auf Gäste. Die sind nicht nur 
komfortabel, sondern auch gemütliche Wohlfühloasen. Das merkt man spätestens 
bei einem Schlechtwettereinbruch. In Glamping-Unterkünften lässt sich jedes Wetter 
aushalten.
www.glamping.info

Leben
Glamping: Nah an der Natur, aber nicht zu nah

Zurück zur Natur? Campen ja, aber mit einem richtigen Bett und mit einem gewissen Luxus. Das ist kein Widerspruch, sondern Ausdruck eines 
Lebensgefühls, das zum Trend geworden ist.

Der Klimawandel sorgt zunehmend für gerötete Augen. Das muss nicht die Trauer über den Verlust des gewohnten Wetters sein. Häufig liegt 
das an Pollenallergien. Doch während Pollenallergiker früher wenigstens in den Wintermonaten Ruhe hatten, ist heute die Heuschnupfensaison 
deutlich länger.

Gesundheit
Pollen: Wenn der Heuschnupfen blüht

„Die Verbreitung und die Zusammensetzung der Pollen zeigen Veränderungen, bedingt durch wärmere 
Winter- und Herbstmonate“, sagt Prof. Dr. med. Karl-Christian Bergmann vom Allergiezentrum des 
Berliner Universitätsklinikums Charité. Eine Folge dieser Veränderung: Die „Saison“ für Heuschnupfen-
patienten beginnt früher und endet später. Schon Mitte Dezember können Haselnusspollen allergische 
Symptome auslösen. Und weil Kräuterpollen von Beifuß und Ambrosia länger fliegen, endet die Saison 
erst Anfang November. Wobei Pollen von Ambrosia ebenso wie von Glaskraut und Olivenbäumen von 
Pflanzen kommen, die bislang nicht in Deutschland beheimatet waren. 

Es ist nicht nur eine kleine Minderheit, die sich Jahr für Jahr mit Heuschnupfen plagt. Die Wissenschaftler 
des internationalen Forschungsprojekts GA2LEN (Global Asthma and Allergy European Network) schät-
zen, dass allein in Deutschland 41% der Berufstätigen von Heuschnupfen oder einer anderen Allergie 
betroffen sind, manche mehr, manche weniger stark. Manchmal aber schränken die Symptome die 
Betroffenen so stark ein, dass sie nicht voll arbeitsfähig sind. Damit verursacht Heuschnupfen 
auch Kosten in volkswirtschaftlich relevanter Größenordnung. Und angesichts des fortschrei-
tenden Klimawandels ist keine Entspannung in Sicht, eher das Gegenteil.

Es gibt Therapien, die die Symptome lindern. Doch nur ein Therapieverfahren setzt 
an der Ursache an: Eine Hyposensibilisierung kann bei Allergikern langfristig zu einer 
deutlichen Linderung ihrer Beschwerden führen oder diese sogar ganz zum Verschwinden 
bringen. Zudem kann eine Hyposensibilisierung möglichen Folgeerkrankungen wie Asthma 
vorbeugen Das hilft den Allergikern, der Volkswirtschaft und damit uns allen!

Bildnachweis: Pixabay/chanwity

Bildnachweis: Pixabay/Larisa-K
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Realität – objektiv, virtuell oder augmented:
Wenn Wahrnehmung und Realität verschwimmen

Man kann seinen Augen nicht trauen. Der alte Grundsatz „Nur was ich sehen kann, ist real!“ stimmt nicht mehr. Nutzer der Pokémon-Go-App, 
die zwischen den realen Büschen ihres Vorgartens ein Pokémon sitzen sehen, wissen das schon lange. Das Internet hat uns neben der realen Re-
alität erst die virtuelle Realität (VR) beschert, mit zunehmender Rechenleistung die „augmented reality“ (AR), also die erweiterte Wirklichkeit, 
bei der der Mensch über das hinaus, was er mit bloßem Auge sieht, interaktiv und in Echtzeit Zusatzinformationen eingeblendet bekommt. Und 
zwischen den beiden Extremen der objektiven Realität und der rein virtuellen Realität erstreckt sich stufenlos die Welt der  
„mixed reality“. Damit verschwimmen zugleich die zuvor klaren Grenzen zwischen Mensch und Internet – und eröffnen faszinierende Welten.

Bildnachweise: Pixabay/darksouls1

Ins Bewusstsein der breiten Öffentlichkeit sind die 
Möglichkeiten virtueller, erweiterter oder gemisch-
ter Realitäten vor allem im Spiel- und Erlebnisbe-
reich, ob bei der Pokémon-Suche oder im Rennsi-
mulator. Doch auch im professionellen Bereich, von 
der Ausbildung bis zur industriellen Instandhaltung, 
finden sich viele sinnvolle Anwendungen. Berufs-
genossenschaften setzen VR/AR-Brillen ein, um 
gewerblich Beschäftigte realitätsnah, aber schmerz-
frei und folgenlos Arbeitsunfälle bzw. den Schutz 
gegen Gefahren erleben zu lassen. Ein erheblicher 
Anteil der Pilotenausbildung kann vom Flugzeug in 
den Simulator verlegt werden, so dass bei Anfänger-
fehlern weder der Pilot noch das Material noch die 
überflogene Gegend gefährdet sind.

Erweiterte Sichtbarkeit
VR/AR-Brillen machen durch virtuelle Beschriftung 
bei komplexen Maschinenstraßen die Funktion und 
Typus einzelner Bauteile sichtbar. Mit Augmented 
Reality können digitale Planungsdaten effizient mit 
vorhandenen realen Geometrien abgeglichen wer-
den. Monteure könnten sich den nächsten Arbeits-
schritt direkt in ihr Sichtfeld einblenden lassen. Und 
bei Navigationssystemen können Weginformationen 
scheinbar in die Fahrspur projiziert werden.
Soldaten oder Katastrophenhelfer könnten sich Ziele 
und Gefahrenzonen im Gelände anzeigen lassen 
und Designer könnten mit tatsächlich und virtuell 
anwesenden Kollegen am selben dreidimensionalen 
Modell planen. Architekten können mit VR/AR ihre 

Pläne visualisieren und direkt am digitalen 3D-Modell 
arbeiten. Mit derselben Technik können auch zer-
störte historische Gebäude dargestellt werden oder 
– zum Beispiel in archäologischen Grabungsstätten – 
die Besucher durch Siedlungen wandern, von denen 
in der Realität nur noch die Grundmauern vorhanden 
sind. 

Energiewende gefragt
Ein Problem – und das ist eine Gemeinsamkeit mit 
den e-Autos – stellt bei mobilen AR-Systemen noch 
die Energieversorgung dar, die über die derzeit 
verfügbaren Akkus nicht über längere Zeit gesichert 
ist. Aber auch hier dürfte der technische Fortschritt 
noch brauchbare Lösungen bringen.
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Wir nehmen 
Arbeitsschutz 
persönlich.

www.3marbeitsschutz.de

Ob zum Aufheizen von Kesselwagen, zum Rei-
nigen von Anlagen in der Mineralölindustrie 
oder als meist gebräuchlicher Energieträger zum 
Betrieb von Anlagen – Heißdampf kommt in 
Industrie und Gewerbe auf vielfältige Weise zum Einsatz. Als flexible Verbindungen zum sicheren 
Transport von Heißdampf überzeugen die Dampf Trix -Schläuche von Continental im Einsatz in 
Industrie und Gewerbe.

Mit überlegenen Produkteigenschaften
Dank einer sehr ausgewogenen Schlauchkonstruktion erweist sich der Dampf Trix 5000 im Dauer-
einsatz als zuverlässiges und sicheres Anlageteil. Der Druckträger aus hochfestem Aramid verleiht 
dem Schlauch eine deutlich höhere Dauertemperaturbeständigkeit als herkömmliche Textilmateri-
alien – bis zu 120o C bei heißem Wasser und bis 164o C bei Dampf. Auch der zweite Schlauch aus 
der Produktfamilie der Continental-Dampfschläuche, der Dampf Trix 6000, bietet höchste Sicher-
heit bei der Sattdampfförderung. Die besonders hitzebeständige Innen- und Außenschicht aus 
hochqualitativem EPDM erlaubt den Transport von reinem gesättigtem Wasserdampf bis 210°C 
bei 18 bar, kurzfristig sogar bis zu 220°C bei 23 bar. Beide Markenschläuche erfüllen die Anforde-
rungen nach DIN EN ISO 6134-1A.

Mit innovativem Dampf Trix 6000 Oil Zielkonflikt gelöst
Mit dem Dampf Trix 6000 Oil hat Continental den Zielkonflikt zwischen Ölbeständigkeit und gleichzei-
tiger hoher Dampftemperaturfestigkeit in einem einzigen hochflexiblen Gummi-Produkt gelöst. Durch 
seine ölbeständige Außenschicht überzeugt der Markenschlauch überall dort, wo bisherige Dampf-
schläuche durch Ölverunreinigungen von außen frühzeitig ausfallen. Die besonders temperaturbe-
ständige Innenschicht aus hochqualitativem EPDM ermöglicht den Transport von reinem gesättigtem 
Wasserdampf von 210°C bei 18 bar, kurzfristig sogar von 220°C bei 23 bar. Der Dampf Trix 6000 Oil 
erfüllt alle Prüfanforderungen der DIN EN ISO 6134 - 2B.

Dampf Trix-Schläuche von Continental:
Sichere Transportverbindungen für Heißdampf 
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Mit Schlauchtechnik hat sich Daniel Kastor schon als Kind befasst – bei der 
Jugendfeuerwehr. Seit 1. Januar 2020 hat er im Team Verkauf Industrietechnik 
auch professionell mit Schlauchleitungen zu tun. Nach der Ausbildung zum Groß- 
und Außenhandelskaufmann bei der Raiffeisengenossenschaft führte ihn sein 
Weg nach Mainz-Kastel in den Innendienstvertrieb. Der Freiwilligen Feuerwehr 
in Mommenheim ist der 
Rheinhesse nach wie vor 
verbunden – als Spezia-
list für Gefahrgutunfälle 
und als Chef der über 
20 Jungs und Mädels 
der Jugendfeuerwehr.

Immer der Schlauchleitung nach

Fit in PSA und 
Innendienstleitung

Julian Härting heißt der neue Niederlassungsleiter 
für MLS Safety in Mainz-Kastel. Der gelernte Einzel-
handelskaufmann, zum geprüften Handelsassistent 
fortgebildet, hat die Leitung des Innendienstes zum 
01.09.2019 übernommen. 
Zuvor hat er Erfahrungen in der Leitung eines Ser-
vice-Teams gesammelt. Erholung von der Arbeit findet 
er bei der Familie – und beim anspruchsvollen Cross-
Fit-Training.

Andreas Rhein
Einkauf NL Mainz-Kastel
T: +49 (0) 6134 2108-177
a.rhein@muehlberger-gruppe.de

Daniel Kastor
Vertrieb Innendienst NL Mainz Kastel
T: +49 (0) 6134 2108-113
d.kastor@muehlberger-gruppe.de

Zurück am Arbeitsplatz
Steffi Ritter war schon seit ihrer Ausbildung zur Groß- 
und Außenhandelskauffrau 2003 bei Sattelmacher 
Arbeitsschutz im Team, seit dem Start der MLS Safety 
Hamburg als Leiterin des Innendienstes – parallel 
zum Fernstudium in Wirtschaftswissenschaften. Dann 
kam die Geburt ihrer Tochter, und Steffi Ritter ging in 
Elternzeit.
Natürlich wurde Sie vermisst, aber Nachwuchs wird im 
Hause Mühlberger groß geschrieben. Deswegen war 
die Freude über die Geburt der Tochter genauso groß 
wie die Freude über ihre Rückkehr.
Steffi Ritter ist nun aus ihrer zweijährigen Elternzeit 
zurück und wieder mit der Leitung des Innendienstes 
in der Niederlassung Hamburg betraut. Nur eben jetzt 
als Mutter der heute zweijährigen Lea und als Betriebs-
wirtin mit Master-Abschluss – den hatte sie in ihrer 
Elternzeit noch „nebenher“ gemacht. Nun bringt Sie 
alles unter einen Hut.

Steffi Ritter
Leitung Innendienst NL Hamburg
T: +49 (0) 40 547201-23
s.ritter@mls-safety.de

„Safety Day“: Sicherheit – wenn´s eng wird
Am 14.Mai 2020 findet bei MLS Safety in Mainz-Kastel ein Safety Day zum 
Thema „Enge Räume! Gefahrlos betreten – sicher verlassen“ statt. Präsentiert 
werden ausgesuchte Produkte, die den Bedürfnissen und Anforderungen im 

Bereich Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz gerecht werden. Dabei steht die Sicherheit der 
Mitarbeiter absolut im Fokus.
Hauptteil der Veranstaltung ist neben einem Vortrag vom VDSI ein interessanter Fachvortrag zum Thema 
der beratungsintensiven PSAgA ergänzt um Produktvorstellungen und -demonstrationen der Firmen 3M 
und MSA. Auch der Austausch unter den Teilnehmern und Networking ist Ziel des Tages. Dabei ist für 
das  leibliche Wohl gesorgt. 
Als verlässlicher Partner für Arbeitsschutz und Sicherheit liefert MLS alles aus einer Hand und macht an 
diesem Tag Arbeitsschutz (PSA) erlebbar.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie an der Veranstaltung teilnehmen möchten, können Sie 
sich bis 01.05.2020 bei Pascal Sturm, p.sturm@mls-safety.de, anmelden.

Julian Härting
Niederlassungsleiter / Leitung 
Innendienst Mainz-Kastel
T: +49 (0) 6134 2108-147
j.haerting@mls-safety.de

Einkauf und Verkauf sind in Mainz-Kastel paritätisch 
gewachsen. Seit 1. November 2019 verstärkt Andreas Rhein 
aus Mainz-Gonsenheim das Team Einkauf. Der gelernte 
Industriekaufmann (IHK) hatte zuvor schon bei einer Hand-
werksgenossenschaft im Einkauf gearbeitet und sich dort 
vorwiegend um die Datenpflege gekümmert. Jetzt über-
quert er zweimal täglich seinen Namensvetter und sorgt bei 
Mühlberger für Bestellungen und Terminüberwachung.

Einkauf gestärkt

Flanschdichtungen: Montagefehler für 
90 % aller Probleme verantwortlich

Probleme mit Flanschdichtungen? Nach einer Umfrage 
des Branchenverbandes VTH Verband Technischer Handel 
e.V. liegt das nur in jedem zehnten Fall an der Dichtungs-
qualität, in neun von zehn Fällen an Montagefehlern, 
zum Beispiel an Nichtbeachtung der Montage-Guidelines 
der Betreiber. Hinweise zur fachgerechten Montage gibt 
die neue Infografik „So vermeidet man Probleme beim 
Einbau von Dichtungen“. Weitere Informationen dazu: 

Raymond Sticker
Vertrieb Innendienst Mainz-Kastel
T: +49 (0) 6134 2108-129
r.sticker@muehlberger-gruppe.de

Save the date
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